
Märchengrotte r DOMINO-Källey
Bastelbogen für DECI{EI
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Märchengrotte

DOMINO
ärchengrotte
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SPIELREGEL DOMINO:
Die Spielplättchen werden verdeckt gemischt und jeder
Mitspieler erhält 5 davon. Die restlichen werden so hingelegt (das
ist der Talon) damit sie einjeder erreichen kann.

Derjüngste Spielerziehtnun aus dem Talon ein beliebiges
Spielplätrchen und legt es in die Mitte des Tisches. Dann versucht
er nun ein eigenes Plättchen anzulegen.
Nun versucht man abwechselnd seine Pl&tchen mit Feldern des
gleichen Symbols anzufligen.

Wer nicht anlegor kan4 zieht ein Plättchen
aus dem Talon. Gibt es keine Plättchen
Mehr im Talon so muss man aussetzsn.

SPIELENDE:
Wer zuerst alle Plättchen angelegt hal
ist der große Sieger-
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Bastelspiel von Ewald Wolfsgruber 2009

INFO: Ewald Wolfsgruber
www.mfm.de.gg

spieletreff- | i nz@g m x. at
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